
Geparktes Auto wurde beschädigt
Wiesloch. Ein in der Zähringer Straße
abgestellter grauer BMW wurde am
Montag zwischen 16.50 und 17.25 Uhr
von einem unbekannten Autofahrer be�
schädigt. Der BMW stand auf Höhe
der Hausnummer 2. Am vorderen Kot�
flügel wurden bis zu zehn Zentimeter
tiefe Eindellungen feststellen. Der
Sachschaden liegt bei rund 2500 Euro.
Hinweise nimmt die Polizei Wiesloch,
Telefon 0 62 22/ 5 70 90, entgegen.

Von Anton Ottmann

Wiesloch. Wie sieht der Abend eines deut�
schen Ehepaars aus, wenn gerade das
Fernsehgerät kaputt gegangen ist? Kann
die künstliche Verkleinerung von Men�
schen Umweltprobleme lösen? Und: Wie
hoch ist die Rente bei einem Eintrittsal�
ter von 97 Jahren und 52 Kindern? Diese
Fragen und noch viele mehr beantworte�
te die „Kleine Komödie Thespiskarren“,
die mit „Loriots heile Welt“ im Palatin in
Wiesloch gastierte. Das badische Tour�
nee�Theater ist seit Jahren mit verschie�
denen Produktionen und großem Erfolg
in Süddeutschland unterwegs. Seit Kur�

zem wird auch mit dem Zimmertheater
Mannheim kooperiert.

Unter der Regie von Renata Messing
schlüpften Ferdinand und Isabella von
Prondzynski in die Rollen der großen und
kleinen Helden des Vicco von Bülow. So
in die von Frau Hoppenstedt, die mit
„Holleri du dödel di – diri diri dudel dö“
ihr Jodeldiplom ablegt, oder von Erwin
Lindemann, der mit seinem Lottogewinn
einen Film dreht und dem Papst ermög�
licht, in Wuppertal eine Herrenboutique
zu eröffnen. Auch Berta, die das Früh�
stücksei für ihren Mann nach gefühlten
viereinhalb Minuten kocht, und Herr Mül�
ler�Lüdenscheid, der mit preußischer Ge�

nauigkeit und kleinkarierter Wortklaube�
rei nervt, waren mit von der Partie.

Die Darsteller durchlebten auf der
Bühne skurrile Probleme und aberwitzi�
ge Verstrickungen, bei denen so mancher
Zuschauer sich selbst wiedergefunden ha�
ben mag. „Wie findest du mein Kleid?“,
fragt sie und muss sich anhören, dass ihm
eigentlich jedes ihrer Kleider gefällt,
Hauptsache sie belästigt ihn nicht weiter.
Nach vergeblicher Wahrheitssuche stellt
sie schließlich resigniert fest: „Ich kann
mit dir über Ölkrise und Politik reden,
aber nicht über etwas Wichtiges.“ Eben�
so gekonnt war die Darstellung des Politi�
kers, der mit Phrasen und Worthülsen
temperamentvoll vom Leder zieht: „Ich
glaube, Sie stimmen mit mir überein, letz�
ten Endes, wer wollte das bestreiten?“
Auch Literaturpapst Marcel Reich�Rani�
cki blieb nicht ungeschoren. Er referiert
auf der Frankfurter Buchmesse über das
Bundesbahn�Kursbuch, das „in keinem
Bücherschrank fehlen sollte“, und liest
daraus Kostproben vor, die „kleine Meis�
terwerke darstellen“.

Den Zuschauern wurde ein vergnügli�
cher Theaterabend mit vielen altbekann�
ten Kabinettstückchen des hintersinni�
gen Meisters des klugen Humors geboten.
Mit Charme und Witz führten die beiden
Schauspieler das komprimierte Leben
mit all seinen menschlichen Unzuläng�
lichkeiten vor und boten eine amüsante
Szenenfolge nach der anderen. In den
Pausen sorgte der „Kleine grüne Kaktus“
der Comedian Harmonists für flotte Be�
wegung beim Umbau der Requisiten und
mit Sprüchen von Loriot kam auch keine
Langeweile auf: „Der Mensch ist das ein�
zige Lebewesen, das beim Fliegen eine
Mahlzeit zu sich nehmen kann.“

Eine besondere Note erhielt die Insze�
nierung dadurch, dass der preußische Ver�
treter des männlichen Geschlechts hanno�
veranisches Hochdeutsch sprach und der
„geschmeidigere“ weibliche Gegenpart
badisch�pfälzische Mundart. Das Motto
„Hochdeutsch trifft Mundart“ ist mit
Recht zu einem Markenzeichen der „Klei�
nen Komödie“ geworden. Die Zuschauer
im voll besetzten Minnesängersaal waren
begeistert und dankten mit viel Applaus.

Baiertal. (seb) An der Pestalozzi�Schule
in Baiertal ist man froh und stolz: Durch
harte Arbeit konnte ein eher unglückli�
cher Zufall in einen großen Erfolg ver�
wandelt werden. Die achte Klasse nahm
am Wettbewerb „Ich sehe Wasser, das du
nicht siehst“ teil, den die Vereinigung
Deutscher Gewässerschutz ausgelobt hat�
te und der von der UNESCO (Organisati�
on der Vereinten Nationen für Bildung,
Wissenschaft und Kultur) im Rahmen des
Projekts „Nachhaltiges Lernen“ zertifi�
ziert wurde. Die Präsentation der 28
Schüler wurde als „herausragender Bei�
trag“ ausgezeichnet. Als Preis erhielten
sie unter anderem eine Kiste mit der nöti�
gen Laborausrüstung, um Wasser einge�
hend zu untersuchen, im Wert von knapp
500 Euro, die nun den Unterricht berei�
chert. „Das ist Profigerät, kein Spiel�
zeug“, betont Rektor Markus Winter�
stein.

Die Referendarinnen Stefanie Bender
und Clarissa Wirth sowie Simone Janas,
Diplom�Geografin und Vorsitzende des

Wie viel Wasser wird für ein ...

Wieslocher Naturschutzbunds (NABU),
hatten eigentlich vor, den Schülern dem
Lehrplan folgend das Wasser – als Nah�
rungsmittel, Rohstoff und Lebensraum –
näherzubringen. Aber der frühe Winter�
einbruch machte es unmöglich, zum For�
schen einfach hinunter an den Leimbach
oder nach Schatthausen zum Gauangel�
bach zu gehen. Da hatte Simone Janas
die Idee, sich – statt nur im Klassenzim�
mer zu arbeiten – der Suche nach dem
Wasser zu widmen, das zur Herstellung
von alltäglichen Produkten benötigt
wird, aber eben nicht zu sehen ist. Bei
dem bundesweiten Kinder� und Jugend�
wettbewerb der Gewässerschutz�Vereini�
gung einen Preis zu erringen, damit hatte
niemand gerechnet.

Dass die beiden Referendarinnen sich
an die schwierige Materie herantrauten,
lobt Markus Winterstein ausdrücklich:
Das habe „Mut und Zähigkeit“ erfordert,
es war „Pionierarbeit“. Und außerschuli�
sche Experten wie die NABU�Vorsitzen�
de seien „mehr als Gold wert“. Eingangs
hatte Simone Janas den natürlichen
Kreislauf des Wassers anhand einer
selbst gebastelten Landschaft „greifbar
gemacht“. Schließlich konzentrierte man
sich auf die Ernährung. Daraufhin wurde
die Suche schwieriger, denn kaum je�

mand veröffentlicht momentan, wie groß
der Wasserverbrauch bei einzelnen Pro�
dukten ist. Beim WWF (World Wildlife
Fund) entdeckte man eine Studie, aber
dann wurde es zur Sisyphosarbeit. Ausge�
hend von einem simplen Schweineschnit�
zel erforschten die Schüler all das Was�
ser, das während des Produktionsprozes�

ses verbraucht wird. Ein schier unüber�
schaubar verästelter Forschungsbereich
tat sich vor ihnen auf: von der Schlach�
tung zurück zum Viehtransport und von
dort zur Aufzucht der Schweine und so
weiter.

Die Schnitzel wurden im Schullabor
chemisch untersucht und außerdem hol�

ten sich die Schüler Informationen über
die Schweinezucht aus erster Hand auf
dem Rouvenhof in Schatthausen. Da fie�
len den Schülern dann zahllose Fragen
ein: Wie lange lebt ein Schwein, wie viel
trinkt es? Wie viel Wasser steckt im Fut�
ter? Wie viel wird gebraucht, bis die Soja�
pflanze erntereif ist?

„Wir haben ihnen das Thema
schmackhaft gemacht und sie zum Nach�
denken angeregt“, sagt Simone Janas.
„Und wir sind richtig tief in die Materie
eingestiegen“, fügt sie an, beeindruckt
von der Wissbegierde der Kinder. Plötz�
lich stellten sie die richtigen Fragen. Und
sie lernten, ihre Umwelt mit anderen Au�
gen zu sehen und zu überlegen, wie viele
andere Ressourcen etwa für Kleidung
oder Schminke verwendet werden, kurz:
Sie erhielten eine Ahnung davon, was mit
„ökologischer Fußabdruck“ gemeint ist.
Der Funke der Neugierde war entzündet,
„aus einer Antwort ergaben sich drei Fra�
gen“, hat Markus Winterstein hocher�
freut beobachtet.

... Schnitzel verbraucht?

„Die Schüler haben sogar in ihrer Frei�
zeit eigenständig nachgeforscht“, erzählt
Clarissa Wirth. Und sie setzten sich
selbst Ziele, wie sie ihren ökologischen
Fußabdruck verkleinern können. Damit
wurde das pädagogische Ziel erreicht:
Winterstein hält es nämlich für viel wich�
tiger, das Fragen zu lehren als Antworten
zu geben. Wenn man Schülern jetzt etwas
zum Auswendiglernen vorsetze, „wer
weiß, ob das in fünf Jahren noch gilt?“

Die Pestalozzi�Schule bemühe sich,
UNESCO�Projektschule zu werden, er�
läuterte Winterstein. Damit werde man
Teil eines Netzwerks, das sich „für eine
Kultur des Friedens“ einsetze und in das
„Associated Schools Project“ der
UNESCO eingebettet sei. Was er sich da�
von verspricht? „Nach außen: Image,
nach innen: Werte und ein Auftrag.“ Da�
her wird die Schule auch künftig eine
ganze Unterrichtswoche einem der
Schwerpunktthemen des Bildungskon�
zepts widmen, dem die Staaten der Ver�
einten Nationen sich im Rahmen der UN�
Dekade „Bildung für nachhaltige Ent�
wicklung“ (2005 bis 2014) verschrieben
haben. Neben der Umwelt sollen sich die
Schüler auch mit Menschenrechten und
Frieden sowie globaler Entwicklung be�
fassen und außerdem interkulturelle
Kompetenz entwickeln.

Alles Gute!
Wiesloch. Liselotte Rathmann, Baierta�
ler Straße 60, 91 Jahre � Frieda Schnei�
der, Baiertaler Str. 60, 74 Jahre � There�
sia Benda, Ulmenweg 13, 70 Jahre.
Dielheim�Balzfeld. Sofie Fuchs, Sins�
heimer Straße 9, 75 Jahre � Josef Ronel�
lenfitsch, Am Hohberg 1, 70 Jahre.
Malsch. Rosa Herrmann, 88 Jahre � Se�
rife Gülec, 74 Jahre.
Rauenberg. Josef Rößler, Malschenber�
ger Straße 16, 82 Jahre � Otto Göbel,
Frauenweilerstraße 15, 75 Jahre.
St. Leon�Rot. Theresia Teppert, Erz�
bergerstraße 16, 81 Jahre � Edith Küh�
ner, Leostraße 51, 85 Jahre � Magda
Pries, Forlenweg 3, 88 Jahre.
Walldorf. Ruth Sandritter, Tränkstra�
ße 14, 74 Jahre.

Wiesloch. Am Montag, 14. Februar, trifft
die Grünen�Bundestagsabgeordnete Ag�
nieszka Malczak mit dem Grünen�Land�
tagskandidaten Kai Schmidt�Eisenlohr
und Vertretern des Jugendgemeinderates
in Wiesloch zusammen, um unter dem
Motto „Junge Politiker hautnah“ über
das Thema Generationengerechtigkeit zu
diskutieren. Beginn der Veranstaltung ist
um 19.30 Uhr im Jugendzentrum Wies�
loch. Agnieszka Malczak war von 2007
bis Dezember 2009 Landesvorsitzende
der Grünen Jugend Baden�Württemberg.
Bei der Bundestagswahl 2009 wurde sie
als jüngste weibliche Abgeordnete in den
Bundestag gewählt. Sie ist die Spreche�
rin für Abrüstung ihrer Fraktion.

Walldorf. (rö) Eine öffentliche Sitzung
des Gemeinderats findet am Dienstag,
15. Februar, 20 Uhr, im Ratssaal des Wall�
dorfer Rathauses statt. Auf der Tagesord�
nung steht als einziger Punkt die Verab�
schiedung des städtischen Haushalts�
plans für das Jahr 2011.

Wiesloch. Beim Neujahrsempfang der
SPD wird Hubertus Heil (Generalsekre�
tär der SPD von 2005 bis 2009) als Gast�
redner auftreten. Heil gilt unter anderem
als Arbeitsmarktexperte und hat sich für
eine sozial gerechte Reform der Hartz�
IV�Regelungen eingesetzt. Der 38�jährige
Politiker ist seit 2009 stellvertretender
Vorsitzender der SPD�Bundestagsfrakti�
on. Die SPD�Ortsvereine Wiesloch und
Baiertal laden alle Interessierten zum
Neujahrsempfang am Mittwoch, 16. Feb�
ruar, um 19.30 Uhr in das Kulturhaus in
Wiesloch ein.
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Ferdinand und Isabella von Prondzynski schlüpften im Stück „Loriots heile Welt“ in die Rollen
der großen und kleinen Helden des Vicco von Bülow. Foto: Pfeifer

Werkstatttag der Kirchengemeinde
Wiesloch/Frauenweiler. Die evangeli�
sche Kirchengemeinde Wiesloch befin�
det sich in einem intensiven Prozess
der Ausrichtung auf das Jahr 2025.
Die Gemeindeglieder werden am 12.
Februar, 9 bis 12 Uhr, zum Werkstatt�
tag in das Gemeindehaus der Paulusge�
meinde in Frauenweiler, Alte Bruchsa�
lerstraße 34, eingeladen. Dr. Silke
Obenauer und Andreas Obenauer vom
Evangelischen Oberkirchenrat (EOK)
stellen eine Sinus�Milieu�Studie vor;
Oberkirchenrat Dr. Matthias Kreplin
gibt einen theologischen Ausblick auf
das Thema Kirche im Jahre 2025. In
der Mittagszeit wird ein kleiner Imbiss
angeboten. Deshalb wird um Anmel�
dung gebeten: Telefon 0 62 22/21 25,
Fax 0 62 22/5 04 64, E�Mail gemeinde�
buero.wiesloch@kbz.ekiba.de.

„Horst & The Beauty Farmers“
Walldorf. „Horst & The Beauty Far�
mers“ sind am Samstag, 12. Februar,
in Steinmanns Marktstube (Hauptstra�
ße 20 in Walldorf) zu Gast. Einlass ist
ab 19 Uhr, Beginn um 21 Uhr. Der Ein�
tritt ist frei. Ausnahme�Sänger Horst
Zahn („Sugarland Express“, „Die
Chefs“) wird zusammen mit einigen
langjährigen Mitstreitern musikali�
sche Leckerbissen und persönliche Fa�
voriten präsentieren.

Die Achtklässler der Pestalozzi-Schule Baiertal erforschten das verborgene Wasser in unseren
Lebensmitteln, unter anderem auf dem Rouvenhof in Schatthausen (Bild oben). Damit gewan-
nen sie beim Wettbewerb der Gewässerschutz-Vereinigung. Stolz auf sie sind die Referendarin-
nen Clarissa Wirth (Bild unten, li.) und Stefanie Bender (2.v.li.) sowie Rektor Markus Winter-
stein (hinten, Mitte) und Simone Janas (NABU, re.). Foto: Pfeifer

DIE RNZ GRATULIERT

Wiesloch. Zu einem Kaminbrand wurde
die Wieslocher Feuerwehr gestern Nach�
mittag gerufen. Nachbarn hatten die Be�
wohner eines Hauses in der Schwetzinger
Straße darauf aufmerksam gemacht,
dass dicker schwarzer Rauch aus deren
Kamin austrat. Sie mussten feststellen,
dass es im Kamin heftig brannte. Da die
Gefahr bestand, dass die Peripherie des
Kamins über die Kamintüren beziehungs�
weise infolge der Wärmestrahlung eben�
falls in Brand geriet, wurde unverzüglich
die Feuerwehr alarmiert. Diese traf we�
nig später mit drei Fahrzeugen und 13
Feuerwehrleuten ein. Während im Inne�
ren des Gebäudes die Umgebung des Ka�
mins mit der Wärmebildkamera kontrol�
liert und an den besonders kritischen
Stellen Kleinlöschgeräte vorsorglich be�
reitgestellt wurden, wurde der Teil des
Kamins über dem Dach von der Drehlei�
terbesatzung in Augenschein genommen.
Nach Rücksprache mit dem zuständigen
Bezirksschornsteinfegermeister, der eben�
falls an die Einsatzstelle eilte, ließ man
den Kamin kontrolliert ausbrennen.

POLIZEIBERICHT

Agnieszka Malczak
diskutiert im Juz

Haushalt 2011
im Gemeinderat

Hubertus Heil bei
SPD-Neujahrsempfang

Im Kamin
brannte es heftig
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Loriots heile Welt offenbart skurrile Probleme
Die „Kleine Komödie Thespiskarren“ begeisterte im Palatin – Hochdeutsch traf auf Mundart

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Forscherdrang der Schüler wurde ausgezeichnet
Der achten Klasse der Pestalozzi-Schule Baiertal gelang ein „herausragender Beitrag“ in einem bundesweiten Wettbewerb
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